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Wien gilt als die Hauptstadt der Musik. Und in
Wien befinden sich wirklich einige der bedeu-
tendsten Museen der Welt. Ja, Wien ist außerdem
auch für seine ausgeprägte Kaffeehauskultur
und imperiale Nostalgie bekannt. Deshalb kann
die Stadt gar nicht besser beschrieben werden
als mit dem offiziellen Motto des Jahres 2007:
„Lebenslust & Kunstgenuss“.

Die Stadt Wien besitzt aber auch eine ausgewo-
gene schwullesbische Szene (,S. 22 ff ). Vom
Szenecafé bis zur Cocktailbar, vom lesbischen
Restaurant zum schwulen Lederclub, von der
Disco zur Sauna hat diese Stadt vieles im
Programm. Und das ganz abgesehen von den
Highlights des schwullesbischen Kalenders
(,S. 42 f ), wie dem Life Ball, der Regenbogen-
Parade, Wien in Schwarz, dem Regenbogen-Ball
und anderen.

Auch abseits der Szenehektik ist Wien 
wesentlich homosexueller als Sie vielleicht
glauben mögen. Über Jahrhunderte wurden die
österreichische Kunst, aber auch die Politik von
Homosexuellen geprägt. Oftmals heimlich haben
sie ihre Spuren hinterlassen und auch heute
noch werden Sie ganz überrascht feststellen:
„Was, der auch?“ über historische Persönlich-
keiten in der Geschichte Wiens (,S. 6 ff ).

Wen wundert es also, dass Wien neben 
einschlägigen Lokalen ein buntes Angebot an
Kulturellem (,S. 12 ff ) und Kulinarischem
(,S. 28 ff ), Käuflichem (,S. 20 f ) und
Kuriosem für seine Gäste bereit hält. Eine Stadt
der Genüsse eben.

Ob so-rum oder anders-rum: Wien erwartet Sie!

www.wien.info
Herausgeber: WienTourismus. A-1025 Wien. Projektleitung:
Susanne Langer. Redaktionsleitung: Robert Kastl. Design und
Layout: Publicom GmbH. Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen
vorbehalten. Printed in Austria by Astoria. (2286/07/20).
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Wien ist liberaler Vorreiter innerhalb Österreichs
und bei weitem nicht so altmodisch wie manche
meinen oder vielleicht die historischen Pracht-
bauten glauben lassen. 

Das schwullesbische Leben ist vielfältig, die
„Szene“ bunt und das gesellschaftliche Klima
tolerant. So ist es keine Seltenheit, schwule oder
lesbische Pärchen Hand in Hand durch die Stadt
bummeln zu sehen. 

Wie in anderen Großstädten auch gehört das
schwullesbische Leben längst zum allgemeinen
Erscheinungsbild der Stadt: Ob Regenbogen-
Parade (,S. 42) – so heißt der Christopher
Street Day in Wien – oder der renommierte Life
Ball (,S. 42), schwullesbische Events sind
längst fixer Bestandeil des offiziellen Jahres-
kalenders. Schon lange sind dabei die
Berührungsängste des Publikums abgebaut. Der
schwullesbische Rosenball (,S. 43) wird etwa in
den Medien ganz offiziell als Alternative (oder
Ergänzung) zum zeitgleich stattfindenden
Opernball gehandelt. Die Stadt hat es geschafft,
neben den weiterhin vorhandenen traditionellen
Werten auch eine junge und dynamische Homo-
UND Hetero-Szene aufzubauen, die manchen
Gast überrascht.

Wien erwartet Sie...
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Schwullesbisches Leben

Die Metropole Wien ist das natürliche Zentrum
des schwullesbischen Lebens in Österreich.
Von den 1,7 Millionen EinwohnerInnen – inklu-
sive Umland insgesamt 2,3 – sind schätzungs-
weise 170.000 schwul oder lesbisch.

Wien ist was schwullesbisches Leben angeht im
Vergleich zu anderen österreichischen Bundes-
ländern und so mancher europäischen Großstadt
Vorreiter. Die öffentliche Hand toleriert nicht nur,
sondern unterstützt Schwule und Lesben aktiv.
Die Gemeinde Wien fördert schwullesbische
Kultur in Form von Festivals, Kino und dem CSD
ideell und finanziell. Die Aids Hilfe Wien bekam
ein ganzes Gebäude zur Verfügung gestellt, die
kommunale Antidiskriminierungsstelle nimmt
vom Rathaus aus direkten Einfluss auf Politik
und Alltag und der WienTourismus bemüht sich
darum, dass sich schwullesbische Gäste in Wien
wohl fühlen.

Bei der politischen und rechtlichen Gleich-
stellung von Schwulen und Lesben hat die
Alpenrepublik in den letzten Jahren zwar aufge-
holt, doch hinkt sie immer noch hinter den mei-
sten anderen europäischen Staaten her. Das
Mindestalter für schwule Beziehungen wurde
zwar an die Hetero-Grenzen angeglichen (14
Jahre), doch anders als in vielen europäischen
Ländern gibt es weder Eingetragene Partner-
schaft noch Ehe. Auch ein Antidiskriminierungs-
gesetz existiert (noch) nicht, obwohl dies von
seiten der EU gefordert wird. Natürlich arbeiten
viele Vereine, noch mehr Einzelpersonen und
auch die eine oder andere Partei kontinuierlich
an der Verbesserung dieser Situation.

Schwullesbisches LebenSchwullesbisches Leben
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Stadtspaziergänge

Ob Sie nur einen Tag in Wien verbringen oder
länger bleiben, verbinden Sie doch das
Sightseeing mit schwuler Geschichte auf einem
historisch-schwulen Stadtspaziergang.

Tour 1:
Belvedere – Naschmarkt

Unseren ersten schwulen Stadtspaziergang
durch Wien beginnen wir im Park des nSchlosses
Belvedere 1 , der Sommerresidenz eines der
ersten und gleichzeitig bedeutendsten Schwulen
der österreichischen Geschichte: Prinz Eugen
von Savoyen (1663–1736). Der kleingewachsene
und zugegebenermaßen nicht wirklich attraktive
Prinz kam im Alter von 20 Jahren nach Wien, wo
er 1683 bei der Entsatzschlacht gegen die Tür-
kenarmee sozusagen seine Feuertaufe erlebte.
Zuvor hatte ihm Frankreichs König Ludwig XIV.
den Eintritt in seine Armee verwehrt, und so
begnügte sich der kleine Savoyarde damit, den

Stadtspaziergänge

Hof des Sonnenkönigs gemeinsam mit dem
Herzog von Turenne im Fummel, also in
Frauenkleidern, zu schockieren. Nachdem er am
Wiener Hof freundlicher aufgenommen worden
war, diente der kunstsinnige Prinz Eugen unter
drei Kaisern — Leopold I., Joseph I. und Karl VI.
— und erfocht grandiose Siege über die den
Balkan beherrschenden Türken, darunter auch
die Eroberung Belgrads. Die Architektur des
Belvedere nimmt übrigens auf die Türkensiege
seines Erbauers Bezug, indem die Dächer die
Form türkischer Armeezelte nachahmen.

Vom Garten des Belvedere mit seinem herrlich-
en Blick über Wien spazieren wir über den
Schwarzenbergplatz 2 mit dem russischen
Heldendenkmal zum Karlsplatz 3 , wo mit der
%Karlskirche, dem gewaltigsten sakralen
Barockbau Wiens, wieder eine bedeutende
schwule Persönlichkeit auf den Plan tritt: Keinem
Geringeren als Kaiser Karl VI. (1685–1740), dem
Vater Maria Theresias, wird eine intime
Beziehung zu Graf Michael Johann III. Althan
nachgesagt, den der verschlossene und
verschrobene Monarch als einen der wenigen bei
Hofe an sich heranließ. Als Althan 1722 starb,
erinnerte sich der trauernde Kaiser daran, dass  
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Unser zweiter Stadtspaziergang beginnt an der
nWiener Staatsoper 9 , die von dem schwulen
Architektenpaar Eduard van der Nüll (1812–
1868) und August Sicard von Sicardsburg
(1813–1868) geplant und erbaut wurde. Deren
Beziehung ging leider tragisch zu Ende, und das
hat mit dem Bau des Opernhauses zu tun.
Da mit dessen Errichtung vor Festlegung des
Straßenniveaus der Ringstraße begonnen
worden war und dieses nachträglich um einen
Meter erhöht wurde, steht die Staatsoper noch
heute etwas zu tief, und auch ihre Auffahrts-
rampen sind ein bisschen zu kurz geraten.
Nachdem die Öffentlichkeit mit ihrer Kritik an
diesem Missgeschick der Architekten nicht hinter
dem Berg gehalten und sich angeblich auch
Kaiser Franz Josef dementsprechend geäußert
hatte, nahm sich der zu Depressionen neigende
van der Nüll am 3. April 1868 das Leben.
Nur zehn Wochen später, am 11. Juni, folgte ihm
Sicardsburg, wohl wegen „gebrochenen
Herzens“, ins Grab.

8

Stadtspaziergänge

er ihn „19 Jahr inniglich gelibt in wahrer Freund-
schaft“.

Vom Karlsplatz führt unser Weg an der
Technischen Universität 4 vorbei zur Ketten-
brückengasse 6  5 — dem Sterbehaus des
Komponisten Franz Schubert (1797–1828) —
der hier, kurz nachdem er eingezogen war, am
19. November 1828 an Syphilis starb – angeblich
Folge seines einzigen sexuellen Kontakts mit
einer Frau. Sonst pflegte Franzl seine Sehn-
süchte lieber auf das eigene Geschlecht zu kon-
zentrieren. So lebte er über zwei Jahre mit sei-
nem als homosexuell bekannten Textdichter
Johann Baptist Mayerhofer in einem Unter-
mietzimmer, in dem sie auch das Bett miteinan-
der teilten. Die Zuneigung der beiden schlug sich
in mehreren Liedtexten Mayerhofers für
Schuberts Kompositionen nieder sowie in einer
leider nur Fragment gebliebenen, gemeinsam mit
Schubert konzipierten Oper mit dem Titel
„Adrast“.

Nachdem wir nun bereits ein ganz schönes Stück
Weg gegangen sind, ist es an der Zeit, sich am
nNaschmarkt 6 bei einem der vielen Stände zu
laben, bevor wir gemütlich den Ausklang unserer
Tour begehen: vorbei an dem ehemaligen
Musicalhaus Theater an der Wien 7 , das
anlässlich Wolfgang Amadeus Mozarts 250.
Geburtstag 2006 zum Opernhaus wurde, bis
hin zu dem wohl bekanntesten Jugendstilbau
Wiens, der QSecession 8 . Im Untergeschoss ist
der berühmte Beethovenfries des Secession-
Mitbegründers Gustav Klimt zu bewundern. Das
moderne und progressive Ausstellungs-
programm der Secession wird seit jeher von der
Vereinigung bildender KünstlerInnen demokra-
tisch bestimmt. Sie hat sich ganz der Darstellung
der zeitgenössischen Kunst verschrieben und
wagt auch gerne aktuelle künstlerische
Experimente.

Stadtspaziergänge
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Tour 2: Oper – Hofburg – 
Neuer Markt

9



Wir gehen weiter auf der exklusivsten Ein-
kaufsmeile von Wien – Kohlmarkt und 
Graben 14 – und kommen schließlich zum
Stephansplatz 15 mit dem ,Stephansdom,
Österreichs bedeutendstem gotischen Bauwerk.
Ein kleines Stück weiter die Kärntner Straße ent-
lang (zu unserer Linken, in der Weihburggasse,
liegt die besagte, einst skandalträchtige
Herrensauna Kaiserbründl 16 ) führt uns unser
Weg abschließend zum Neuen Markt  17 , der
vom sogenannten Providentia-Brunnen des
Barock-Bildhauers Georg Raphael Donner (1693–

1741) beherrscht wird. Die zentrale Figur der
Providentia (Fürsorge) ist von Personifikationen
der vier niederösterreichischen Nebenflüsse der
Donau umgeben. Die Enns als greiser Fährmann,
die March als reife Frau, die Ybbs als jugendliche
Quellnymphe und die Traun schließlich als atem-
beraubender !Jüngling, der sich mit seinem
Dreizack über das Wasser beugt und einem Fisch
auflauert. Mit der traumhaften Rückansicht die-
ses kraftstrotzenden Burschen endet unser zwei-
ter Spaziergang. 

10

Stadtspaziergänge

Von diesem schicksalsträchtigen Ort gehen wir
weiter über die Ringstraße zur !Hofburg 10 ,
wo wir durch das Reiterstandbild vor dem
Eingang zur Nationalbibliothek am Heldenplatz
an unseren großen kleinen Prinzen Eugen
erinnert werden, dem hier an so prominenter
Stelle ein Denkmal errichtet wurde. Durch den
Volksgarten geht es anschließend zum
$Theseustempel 11 , der 1820 für den sehr
attraktiven Theseus von Antonio Canova errichtet
wurde. Der „Kraftlackl“ steht heute am
Stiegenabsatz des Kunsthistorischen Museums.

Vor dem Tempel verdient die 1922 von Josef
Müllner geschaffene Bronze-Skulptur „Der
Sieger“ unsere Aufmerksamkeit – gleichsam als
eine Art schwule Ikone der Stadt. Wir wenden
uns nun wieder der Hofburg zu und gehen durch
den Inneren Burghof 12 , wo wir an den Durch-
gängen des Reichskanzleitraktes die „Vier Taten
des Herakles“ 13 in Form von kolossalen
Statuen des antiken Muskelhelden bewundern.
Die haben sicher auch dem schwulen jüngeren
Bruder von Kaiser Franz Josef, Erzherzog Ludwig
Viktor (1842– 1919), gefallen, der, von seinen
Freunden liebevoll „Luziwuzi“ genannt, bei Hofe
für seine spitze Zunge allgemein bekannt war
und gerne im Fummel auftrat. Bei einem seiner
regelmäßigen Besuche im ‚Centralbade’ (der
heutigen Kaiserbründl-Sauna) sorgte er für einen
handfesten Skandal, als er von einem Offizier,
dem er sich anzüglich genähert hatte, geohrfeigt
wurde. Daraufhin verbannte ihn sein kaiserlicher
Bruder auf Schloss Klessheim bei Salzburg, wo
Luziwuzi 1919 dem Vernehmen nach geistig
umnachtet starb.

Stadtspaziergänge
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Wer als Lesbe oder Schwuler das erste Mal nach
Wien kommt, darf natürlich einen Besuch der
berühmten Wiener Staatsoper nicht versäumen,
wo die großen Operndiven, aber auch bedeuten-
de schwule Ballettstars wie Rudolf Nurejew in
den 70ern und Vladimir Malakhov, ihre Triumphe
feiern. Nur wenige BesucherInnen des Opern-
hauses aber wissen, dass dieses von einem
schwulen Architektenpaar geplant wurde. Neben
der Staatsoper ist der mMusikverein für Fans
klassischer Musik ein Muss. Das Haus mit dem
berühmten Goldenen Saal, aus dem alljährlich

das Neujahrskonzert übertragen wird, garantiert
musikalische Hochgenüsse. Es wurde im Übrigen
technisch verbessert und unter Wahrung der his-
torischen Bausubstanz enorm vergrößert. Das
Theater an der Wien war einst der Ort der
Uraufführung von Mozarts berühmtesten Werk,
der Zauberflöte. Im 20. Jahrhundert war das
Theater hauptsächlich Musicalbühne, um 2006 –
zum 250. Geburtstag von Mozart – wieder in ein
Opernhaus transformiert zu werden. 

In der Volksoper Wien ist „La Cage aux Folles“
seit langem ein Renner. Aktuell werden dort die

Musikgenuss & Theaterfreuden

Meisterwerke von Queen auf ganz besondere Art
interpretiert.

Auch Freunde der elektronischen Musik kommen
nicht zu kurz. Internationale Aushängeschilder
wie Kruder & Dorfmeister sowie Grammy-
Gewinner Peter Rauhofer haben Österreich als
Herkunftsland exzellenter elektronischer Musik
bekannt gemacht. Mekka der Szene ist das
Flex, das aufgrund seiner außergewöhnlichen
Location eine einmalige Atmosphäre bietet.

Wiens führender Jazzclub Porgy & Bess verzau-
bert ebenso mit klassischen wie mit experimen-
tell-innovativen Programmen. In dem gediegen-
eleganten Club fühlen sich Jazzaficionados eben-
so zu Hause wie in Joe Zawinul’s Birdland im
Hilton Vienna am Stadtpark. Im Laufe der Jahre
wurde Wien immer mehr zur Musicalstadt.
„Cats“, „Tanz der Vampire“ und „Das Phantom
der Oper“ sind nur einige der höchst erfolgrei-
chen Produktionen. Aktuell ist im Raimund
Theater bis Sommer 2007 „Rebecca“ zu sehen,
ab 2008 folgt das neue Musical „Rudolf“. 

Das %Burgtheater – eine der großen Bühnen
des deutschen Sprachraums – mit seinem
anspruchsvollen Programm von Klassikern und
Gegenwartsautoren bewegt Publikum und
Kritiker immer wieder zu Begeisterungs- oder
auch zu Entrüstungsstürmen. Daneben finden
sich in Wien etwa 50 weitere Sprechbühnen mit
ständigem Programm, die für jeden Geschmack
etwas bieten. Insbesondere das English Theatre
hat in den letzten Jahren häufig schwule Stücke
oder schwule Autoren in englischer Original-
sprache aufgeführt. Das Schauspielhaus hat
immer wieder schwullesbische Avantgarde im
Programm. Es machte mit Stücken wie „Shopping
& Fucking“ unkonventionelles und teilweise scho-
ckierendes Theater in Wien salonfähig.
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Wiener Staatsoper
1., Opernring 2
Y (+43-1) 513 15 13
www.wiener-staatsoper.at

Musikverein
1., Karlsplatz 6
Y (+43-1) 505 81 90
www.musikverein.at

Theater an der Wien
6., Linke Wienzeile 6
Y (+43-1) 588 85
www.theater-wien.at

Volksoper Wien
9., Währinger Straße 78
Y (+43-1) 514 44-3670
www.volksoper.at

Flex
1., U2 – U4 Schottenring
Abgang Augartenbrücke
Y (+43-1) 533 75 25
www.flex.at

Porgy & Bess
1., Riemergasse 11
Y (+43-1) 503 70 09
www.porgy.at

Joe Zawinul’s Birdland
3., Am Stadtpark 1
Y (+43-1) 219 63 93
www.birdland.at

Raimund Theater
6., Wallgasse 18-20
Y (+43-1)588 85
www.musicalvienna.at

Burgtheater
1., Dr.-Karl Lueger-Ring 2
Y (+43-1) 513 15 13
www.burgtheater.at

Vienna’s English Theatre
8., Josefsgasse 12
Y (+43-1) 402 12 60-0
www.englishtheatre.at

Schauspielhaus
9., Porzellangasse 19
Y (+43-1) 317 01 01
www.schauspielhaus.at
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In Wien finden das ganze Jahr über zahlreiche
Musik- und Theaterfestivals statt, die einen
Besuch lohnen.

Die nWiener Festwochen von Anfang Mai bis
Mitte Juni ziehen mit richtungsweisenden
Inszenierungen nicht nur Ensembles aus der
ganzen Welt an, sondern auch BesucherInnen
von nah und fern. Im Jahr 2007 werden die
Festwochen, die zu den europaweit bedeutend-
sten Kunstfestivals zählen, auf den bedeutenden
Bühnen Wiens (MuseumsQuartier, Konzerthaus,
Künstlerhaus) die ZuschauerInnen begeistern.  

Zu einem Fixstern am schwullesbischen Kultur-
himmel über Österreich ist auch Queer Identities,
das biennale „LesBiSchwuleTrans Filmfestival“,
geworden. Der überwältigende BesucherInnen-
rekord im 12. Jahr hat 2005 zu nahezu völlig aus-
verkauften Kinosälen in ,Filmcasino, Top Kino
und Schikaneder geführt. Auch die im Rahmen
des Festivals verliehenen Filmpreise – insbeson-
dere der Publikumspreis – und das attraktive
Rahmenprogramm machen Identities 2007 zum
überaus heißen Tipp. 

Wien-Gäste müssen aber zu keiner Saison auf ein
spezielles Festivalprogramm verzichten:
Resonanzen findet alljährlich im Jänner im
Konzerthaus statt und hat als qualitativ hochwer-
tiges Festival für Alte Musik bereits seinen
Freundeskreis gefunden. Für Neue Musik ist das
Festival WienModern eine adäquate Plattform.
Frühe Kartenreservierung wird empfohlen. Das
Festival OsterKlang im neuen Opernhaus Theater
an der Wien bietet ein erlesenes Programm klas-
sischer Musik, die vom Barock bis hin zu zeitge-
nössischen Kompositionen reicht. Zu den
Orchestern zählen die Wiener Philharmoniker und
Symphoniker. 

Festivals

Das Jazz Fest Wien lockt JazzfreundInnen mit gro-
ßen Namen wie die Stars Keith Jarrett und Michel
Legrand. Einen nicht alltäglichen Kontrast hiebei
stellen auch die Bühnen für eben diese Stars dar:
Sie treten in der Staatsoper und im
MuseumsQuartier auf. 

nImPulsTanz ist von seiner Konzeption her
etwas anders als übliche Festivals, weil es sich
mit seinen TänzerInnen von Weltrang nicht nur an
ZuseherInnen richtet, sondern sich auch als
Plattform für Recherche und Weiterbildung auf
dem Gebiet Tanz versteht. 

Das Musikfilm-Festival auf dem Rathausplatz
erfreut BesucherInnen im Sommer mit
Filmaufzeichnungen von Opern, Konzerten und
Balletten auf Riesenleinwand in relaxter Open-Air-
Atmosphäre. Freier Eintritt und Imbissstände mit
kulinarischen Spezialitäten aus aller Welt runden
das Angebot ab. Die Viennale ist Österreichs
größtes Filmfestival und für seinen nonkompetiti-
ven und zuschauerorientierten Zugang bekannt.
Seit Jahren verzeichnet dieses Festival, das in den
Sechzigern gegründet wurde, stete
Zuschauerzuwächse.
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Wiener Festwochen
11.5. – 17.6.2007
9.5. – 15.6.2008
www.festwochen.at

Queer Film Festival 
7. – 15.6.2007
www.identities.at

Resonanzen
19. – 27.1.2008
www.konzerthaus.at

WienModern
1.11. – 1.12.2007
26.10. – 30.11.2008
www.wienmodern.at

OsterKlang
31. 3. – 9.4.2007
14. – 24. 3. 2008
www.osterklang.at

Jazz Fest Wien
25.6. – 8.7.2007
23.6. – 6.7.2008
www.viennajazz.org

ImPulsTanz
12.7. – 12.8.2007
www.impulstanz.com

Musikfilm-Festival
30.6. – 2.9.2007
12.7. – 31.8.2008
www.wien-event.at

Viennale Filmfestival
19. – 31.10.2007
17.  – 29.10.2008
www.viennale.at
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Das nKunsthistorische Museum (KHM) beher-
bergt eine der bedeutendsten Kunstsammlungen
der Welt mit wahren Schätzen italienischer und
niederländischer Malerei des 16. und 17. Jahr-
hunderts, darunter die größte Sammlung an
Gemälden Pieter Bruegels. Desweiteren präsen-
tiert das KHM ägyptische Kunst und in der soge-
nannten Kunstkammer exquisites Kunsthand-
werk. Der Prunk der Habsburgermonarchie, dar-
unter die Reichsinsignien des Heiligen
Römischen Reiches und des Österreichischen
Kaisertums sowie imperiale Roben, können in

der Schatzkammer bewundert werden.
Die nAlbertina zeigt in wechselnden Aus-
stellungen Kunst von den alten Meistern bis zur
Gegenwart aus ihrer weltgrößten Grafik-
sammlung, ergänzt durch Leihgaben aus aller
Welt.

Für den modernen Kunstgeschmack wurde mit
dem mMuseumsQuartier Wien eines der beein-
druckendsten Kulturareale der Welt geschaffen.
Die Kombination aus den unter Denkmalschutz
stehenden barocken kaiserlichen Pferde-
stallungen und faszinierenden Neubauten bietet

mehreren Museen Platz: Das Leopold Museum
trumpft mit Bildern und Objekten der österreichi-
schen Moderne auf (Klimt, Schiele, Kokoschka),
das Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig
Wien beherbergt die großen Namen des 20. und
21. Jahrhunderts (Klee, Picasso, Warhol und
Bacon). Die Kunsthalle zeigt mit international
renommierten Ausstellungen aktuelle Kunst-
strömungen.

Wer Gustav Klimts berühmten Kuss sowie
expressive Akte von Egon Schiele sehen will,
schreitet zum barocken Schloss Belvedere, der
ehemaligen Sommerresidenz des schwulen Prinz
Eugen. Für Jugendstilliebhaber ebenfalls ein
Muss ist die Wiener Secession, die mit ihren
wechselnden Ausstellungen seit Jahrzehnten
auch international auf sich aufmerksam macht.
Im Untergeschoß kann der berühmte
„Beethoven-Fries“ Klimts besichtigt werden. Die
Gegend rund um die Secession ist nicht nur als
schwullesbischer Szenemittelpunkt, sondern
auch architektonisch wegen ihrer Jugend-
stilbauten interessant.

Fürstliche Kunst mit bedeutenden Werken von
Rubens und einer streng geometrischen
Gartenanlage machen das Liechtenstein
Museum zu einem Ort barocker Lebenslust.

Das KunstHausWien wurde von Hundertwasser
in seinem unnachahmlichen Stil umgebaut und
beherbergt eine permanente Werkschau sowie
wechselnde Ausstellungen, oft mit schwullesbi-
schem Bezug (Keith Haring, Pierre & Gilles).
Auch das BA-CA Kunstforum wartet laufend mit
höchst interessanten Ausstellungen bekannter
KünstlerInnen auf.  Das Haus der Musik macht in
sieben Erlebnisbereichen Musik hör-, sicht- und
spürbar. Dieses nahe der Staatsoper gelegene
Klangmuseum gilt als Treffpunkt von Kreativen
und KünstlerInnen.

17

Kunsthistorisches Museum
1., Maria-Theresia-Platz
DDi-So 10-18, Do 10-21
www.khm.at

Weltliche & Geistliche
Schatzkammer
1., Hofburg, Schweizerhof
DMi-Mo 10-18
www.khm.at

Albertina
1., Albertinaplatz 1
Dtäglich 10-18, Mi 10-21
www.albertina.at

MuseumsQuartier Wien
7., Museumsplatz 1
www.mqw.at

Leopold Museum
Dtäglich 10-18, Do 10-21
www.leopoldmuseum.org

Museum Moderner Kunst
Dtäglich 10-18, Do 10-21
www.mumok.at

Kunsthalle Wien
Dtäglich 10-19, Do 10-22
www.kunsthallewien.at

Schloss Belvedere
3., Prinz-Eugen-Str. 27
Dtäglich 10-18
www.belvedere.at

Secession
1., Friedrichstr. 12
DDi-So 10-18, Do 10-20
www.secession.at

Liechtenstein Museum
9., Fürstengasse 1
DFr-Mo 10-17
www.liechtensteinmuseum.at

KunstHausWien
3., Untere Weissgerberstr. 13
Dtäglich 10-19
www.kunsthauswien.com

BA-CA Kunstforum
1., Freyung 8
Dtäglich 10-19, Fr 10-21
www.kunstforum-wien.at

Haus der Musik
1., Seilerstätte 30
Dtäglich 10-22
www.hdm.at

Museen
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Seither ist viel geschehen. Die
Moderne hat Wien erfasst und ins
nächste Jahrtausend getragen.
Gefeierte Architekten wie Hans
Hollein, COOP Himmelb(l)au und
Zaha Hadid haben Wien mit ihrem
Oeuvre bereichert. Wer den Wunsch
hegt, sich näher mit der Architektur
dieser Stadt zu beschäftigen,
wendet sich am besten an das
Architekturzentrum Wien, eine
junge versierte Institution inmitten
des MuseumsQuartiers.

!Gasometer (1899)
Industriearchitektur der späten
Gründerzeit, modern ergänzt
unter anderem von Jean Nouvel
und COOP Himmelb(l)au, seit 2001
Einkaufs- und Entertainmentcenter,
Büro und Wohnanlage sowie
Studentenheim.
www.gasometer.at

%Riesenrad (1897)
Typisches Panoramarad des ausge-
henden 19. Jhts. Inzwischen
Wahrzeichen der Donaumetropole
und des Vergnügungsparks Prater.
Wie eh und je bietet es seinen
Passagieren wunderbare Ausblicke
auf Wien und seine Umgebung. Die
Rotationsgeschwindigkeit beträgt
0,75 m pro Sekunde. Konstrukteur
war der Brite Walter Basset.
www.wienerriesenrad.com

!Millenniumstower (1999)
Doppelzylindrisches Hochhaus der
Architekten Peichl/Podrecca/Weber,
zweithöchstes Bürogebäude Euro-
pas, Kern der Millennium City, einem
Gebäudekomplex aus Büroflächen,
Wohneinheiten und etwa 100 Ge-
schäften, Kinos, Restaurants, Cafés
und Dienstleistungsunternehmen.
www.millennium-city.at

!Schloss Schönbrunn (1700)
Früher feudale Sommer-Residenz
der Habsburger im Barockstil,
heute Weltkulturerbe, Naherho-
lungsgebiet und Touristenattraktion
Nr. 1 mit Parkanlagen, Gloriette,
Tiergarten, Palmenhaus, Römischer
Ruine, Wagenburg und natürlich
dem Schönen Brunnen. Architekt:
Fischer von Erlach.
www.schoenbrunn.at

Architektur

Das heutige Erscheinungsbild der Stadt wird
durch den Ringstraßenstil der Gründerzeit (bis
etwa 1900) geprägt. Es entstanden mit der
Schleifung der Stadtmauern im Jahre 1858 ent-
lang der Ringstraße neue Bauten im Sinne des
Historismus, der Entlehnung vergangener Stile
der Architekturgeschichte, wie Klassik, Gotik und
Renaissance. Opulente Prachtbauten, darunter
das Rathaus, die Oper und das Parlament, reihen
sich an großzügige Palais und bilden einen Ring
um das Stadtzentrum, die sogenannte Innere
Stadt. 

Architekturgeschichtlich von großer Bedeutung
ist auch der Jugendstil, der als Art Nouveau seine
Verbreitung um die Welt begann. Die Reduktion
des Dekors ist sein augenscheinlichstes Merkmal.
Neben Brüssel und Paris gehört auch Wien zu den
Geburtsstädten des Jugendstils. Die von dessen
Vorreitern, darunter Otto Wagner und Adolf Loos,
erschaffenen Gebäude finden sich in ganz Wien.
Besonders schöne Objekte stehen an der Linken
Wienzeile am Naschmarkt. 

Architektur
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Architekturzentrum Wien
7., Museumsplatz 1, 
im MuseumsQuartier
Y +43 (1) 522 31 15
D täglich 10-19
www.azw.at
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Berührungsängsten. Wem der Sinn
mehr nach Nobelmarken steht, soll-
te vom Kohlmarkt über den Graben
zur ,Kärntner Straße spazieren.
Armani, Boss, Cartier, Gucci, Louis
Vuitton, Prada und Zegna sorgen auf
diesen Straßen mit ihren Wiener
nFlagshipstores für internationale
Noblesse. Am Ende der Kärntner
Straße, gleich neben der Oper,
beginnen die Ringstraßen-Galerien,
wo exklusive Boutiquen überdacht
auch bei Schlechtwetter zum

Einkaufen verlocken. Wenn Sie
Leder lieber auf dem Rücken von
Büchern sehen, sollten Sie einen
Besuch in der schwullesbischen
Buchhandlung Löwenherz (9.,
Wasagasse 14) keinesfalls versäu-
men. Die gängigsten internationa-
len Magazine, die jeweils neueste
Belletristik und ein brauchbares
Angebot an Videos und DVDs sind
ebenso vorrätig wie jede Menge
Bildbände. Zusätzlicher Reiz der
Buchhandlung Löwenherz: Mit dem

gekauften Magazin oder Buch kön-
nen Sie gleich ins nebenan gelege-
ne CCaafféé  BBeerrgg gehen, um bei einem
Großen Braunen (Milch-
kaffee) zu schmökern. Wenn frau
eine größere Auswahl an lesbischer
Literatur sucht, dann sollte sie in
der feministischen Buchhandlung
Frauenzimmer (7., Zieglergasse 28)
in einer Seitengasse der Mariahilfer
Straße nach ihrer Wunschlektüre
stöbern. Ganz besondere Schman-

kerl bietet der szenenahe !Floh-
markt am Naschmarkt (gleich bei
der U-Bahn-Station Kettenbrücken-
gasse) jeden Samstagvormittag.
Kitschige Kleinode und wertvolle
Einzelstücke sollen hier schon
gefunden worden sein. Auf jeden
Fall macht das Wühlen und Stöbern
großen Spaß, auch wenn — wie auf
einem Flohmarkt üblich — jede
Menge Ramsch feilgeboten wird.
Und anschließend empfiehlt sich
traditionell das Café Savoy.

Shopping

In Wien können Sie Schönes nicht nur betrachten,
Sie können es auch mitnehmen. Die homosexuell-
ste Shoppingmeile — weil in unmittelbarer
Szenenähe — ist die Mariahilfer Straße mit ihren
großen Kaufhäusern und trendigen Boutiquen.
H&M ist hier ebenso ansässig wie Benetton,
Peek&Cloppenburg und viele kleine Läden, die
von Mode bis Möbel so ziemlich alles bieten. In
einer Seitengasse findet man dann auch ein
Geschäft namens ,Tiberius (7., Lindengasse 2a),
wo der speziell interessierten Kundschaft ein
beeindruckendes Sortiment an erotisch ausge-
richteter Leder- und Latex-Kleidung, sowie erfor-
derliche Accessoires, geboten wird. Ähnliches bie-
tet auch der SSppaarrttaaccuuss  XXXXLL--SSttoorree (6., Mariahilfer
Straße 49). Hier ist die Auswahl sehr groß und
vielfältig, das Geschäft ist aber Teil eines riesigen
Sexshops, also nichts für Menschen mit
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1 Alfis Goldener Spiegel [P11]
6., Linke Wienzeile 46. Eingang Stiegengasse.
D täglich 19-02. Y (+43-1) 586 66 08.

2 Café Berg [M11] 
9., Berggasse 8. Lesbischwules Tagescafé. D
täglich 10-01. Y (+43-1) 319 57 20. 

3 Café Cappucino [P11] 
5., Ziegelofengasse 17. D täglich 10-01. Y
(+43-1) 974 08 96. 

4 Café im KunstHausWien [N13]
3., Weißgerber Lände 14. Museumscafé.
D 10-21. Y (+43-1) 712 04 97. 

11 Conqueer [P11]
4., Große Neugasse 31. D So, Mi, Do 18-24; 
Fr-Sa 18-02. Y (+43-(0)) 664 245 32 45.

5 Deli [O/P11]
4., Naschmarktstand 421-436. D Mo-Sa 08-24.
Y (+43-1) 585 08 23.

6 Frauencafé [N11]
8., Lange Gasse 11. 
D siehe www.frauencafe.com
Y (+43-1) 406 37 54. 

7 Frauenzentrum Bar [M11]
9., Währinger Straße 59. Eingang Prechtlgasse.
D Do-Sa 19-24. Y (+43-1) 402 87 54. 

8 Gina’s WeiBar [P11]
6., Marchettigasse 11. D 18-01.
Y (+43-(0)) 699 15 07 15 07.

9  HALLE [O11]
7., Museumsplatz 1. D 10-02.
Y (+43-1) 523 70 01.

10 Café Leopold [O11]
7., Museumsplatz 1. 
D Do-Sa 10-04; So-Mi 10-02. 
Y (+43-1) 523 67 32.

12 Margaritaville [N11]
1., Bartensteingasse 3. Mexikanische
Spezialitäten. D Mo-Sa 16-02; So 16-00.
Y (+43-1) 405 47 86.

13 Das Möbel [O11]
7., Burggasse 10. D 10-01. 
Y (+43-1) 524 94 97.

14 Motto [P11]
5., Schönbrunner Str. 30. Eingang
Rüdigergasse. D So-Do 18-02; Fr, Sa 18-04 
Y (+43-1) 587 06 72. 

15 Operncafé Hartauer [O12]
1., Riemergasse 9. Klassische Musik. D Di-Sa
18-02. Y (+43-1) 512 89 81. 

16 Palmenhaus [O12]
1., Burggarten. D 10-02, Nov-Feb, Mi-So 10-02.
Y (+43-1) 533 10 33.

17 Café Raimann [Q10]
12., Schönbrunner Straße 285. D Di-Fr 08-02;
Sa 08-24; So, Fei 17-24. Y (+43-1) 813 57 67. 

18 Rifugio [P11] 
5., Schönbrunner Straße 10. Schwules Tages-
café. D 10-22 Y (+43-(0)) 699 11 38 02 50 

19 Café Savoy [P11]
6., Linke Wienzeile 36. D Mo-Fr 17-02; Sa 09-
02; Fei 19-02. Y (+43-1) 586 73 48.

20 Café Standard [P11]
5., Margaretenstraße 63. D 11-24. 
Y (+43-1) 581 05 86.

21 Café Willendorf [P11]
6., Linke Wienzeile 102. Café in der Rosa Lila
Villa. D 18-02. Y (+43-1) 587 17 89. 

22 Wrenkh [N12]
1., Bauernmarkt. D Mo-Fr 12-16, 18-23; Sa 18-
23. Y (+43-1) 533 15 26.

23 Zum roten Elefanten [O11]
6., Gumpendorfer Straße 3. D Mo-Fr 11-24; Sa
18-24. Y (+43-1) 966 80 08

24 Alte Lampe [P11]
4., Heumühlgasse 13. D So, Mi, Do 20-01; Fr,
Sa 20-03. 

25 Arte [P11]
4., Margaretenstraße 34. D Di-Sa 18-02.

26 a2 [P11]
5., Margaretenstraße 55.
D Mo-Sa 17-02; So 17-24. 

28 Blue Banana Bar [M13]
2., Praterstern Viaduktbogen 33-35. D 19-04. 

29 Date [P11]
4., Schikanedergasse 12. DWinter Di-So 20-
04; Sommer 21-04. 

30 Eagle [P11]
6., Blümelgasse 1. D 21-04. 

31 Felixx [O11]
6., Gumpendorfer Straße 5. D 19-03.

Adressen

Legende
schwul 

lesbisch 

hetero-homo-mixed

Restaurant

Café/kleine Speisen

Cocktail-Bar

Darkroom

D Öffnungszeiten 

Y Telefon 

Zahlen und Buch-
staben entsprechen
den Planquadraten am
Stadtplan (S. 24-25). 

Restaurants & Cafés

Bars

Cafés

Die Wiener Kaffeehauskultur und die damit
verbundene sprichwörtliche Gemütlichkeit sind
legendär. Darin einzutauchen ist ein Erlebnis.
Die schwullesbischen Cafés und Bars verbinden
Wiener Charme mit Szeneschick.

nCafé Berg 2

Unweit der Inneren Stadt, im Universitätsviertel,
liegt ein Fixstern am Wiener Szene-Himmel: das
schicke Café Berg und die diesem angeschlosse-
ne schwule Buchhandlung Löwenherz. Riesige
Fenster, bequeme Sitzmöglichkeiten mit Ausblick
und ein attraktiver Gastgarten wirken äußerst
luftig. Es ist auch ein sehr gutes Restaurant.
Besonderer Tipp: der Sonntagsbrunch. Das Café
Berg war übrigens das erste schwullesbische
Tagescafé in Wien.

Café Savoy 19

Ein traditionelles Wiener Kaffeehaus noch aus
Kaisers Zeiten ist das Café Savoy am Naschmarkt,
wo an Samstagen ein bunter Flohmarkt stattfindet;
dann hat das Savoy schon vormittags geöffnet. 

Nicht nur aufgrund ihrer überdurchschnittlichen
Schwulen- und Lesbendichte sind auch die Cafés
Stein (9., Währinger Str. 6-8), Diglas (1.,
Wollzeile 10), Museum (1., Friedrichstr. 6) und
Sperl (6., Gumpendorfer Str. 11) besonders emp-
fehlenswert.

Alle Lokale finden Sie
unter den angegebenen
Nummern auf dem
Stadtplan auf Seite 24-25.

Café Berg
9., Berggasse 8 
D täglich 10-01
Y (+43-1) 319 57 20 

Café Savoy
6., Linke Wienzeile 36 
D Mo-Fr 17-02; Sa 09-02
Fei 19-02 
Y (+43-1) 586 73 48

CafésCafés
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Café X Bar
6., Mariahilfer Straße 45
Im Raimundhof
D täglich 16-02

Mango Bar
6., Laimgrubengasse 3 
D täglich 21-04 

Village Bar
6., Stiegengasse 8
D täglich 20-03

Felixx
6., Gumpendorfer Straße 5 
D täglich 19-03

Versteck
1., Nikolaigasse 1
D Mo-Fr 18-24; Sa 19-24

27 For Friends [P11]
4., Margaretenstraße 9. D Mo-Sa 19-04. 

32 Café Joy [P11]
5., Franzensgasse 2. D Di-So 20-04.

33 Just Be [P10]
6., Webgasse 6. Transgender. D Do-Sa 21-04.

38 Key West [O11]
6., Windmühlgasse 32. D Di-Do, So 17-02; Fr-
Sa 17-04.

34 Le Swing [L12]
20., Hannovergasse 5. D Di 21-02. 

35 [lo:sch] [P10]
15., Fünfhausgasse 1. Clublokal der LMC. 
D Fr, Sa ab 22.

36 Mango Bar [O11]
6., Laimgrubengasse 3. D 21-04. 

37 Marea Alta [O11]
6., Gumpendorfer Straße 28. DWinter Di-Sa
19-01; Sommer Di-Sa 20-02.

40 Nightshift [P11]
6., Corneliusgasse 8. D Mo-Sa 22-06.

42 Sling [P11]
4., Kettenbrückengasse 4. D täglich 15-04. 

43 SMart Café [P11]
6., Köstlergasse 9. SM & Fetisch. D Di-Do 18-
02; Fr-Sa 18-04.

44 Stiefelknecht [Q11]
5., Wimmerg. 20. D So-Do 22-02; Fr-Sa 22-04.

39 Take Off [P12]
4., Favoritenstr. 28. DMo-Fr 12-22; Sa-So 14-22.

41 Vanity Club Lounge [P11]
6., Mollardgasse 3. D täglich 17-02.

45 Versteck [N12]
1., Nikolaigasse 1. D Mo-Fr 18-24; Sa 18-04.

46 Village Bar [P11]
6., Stiegengasse 8. D Mo-So 20-03.

48 Café X Bar [O11]
6., Mariahilfer Straße 45. Im Raimundhof. D
täglich 16-02.

50 Andino [P11]
6., Münzwardeingasse 2. D nach Ankündigung

51 departure @ Porgy & Bess
1., Riemergasse 11 D nach Ankündigung.
www.club-departure.at.

55 G.Spot @ Subzero [O11]
7., Siebensterngasse 27. D 1. Fr. im Monat:
www.gspot.at.

54 Heaven Basic @ Camera Club
7., Neubaugasse 2. D 1. Sa im Monat
www.heaven.at

58 homoriental @ Badeschiff 
1., Donaukanallände zwischen Schwedenbrücke
und Urania. D nach Ankündigung.

59 Las Chicas Frauendisco @ 
Studio 54 [O12]. 1., Riemergasse 13. D Fr ab 22

55 queer:beat @ Subzero [O11]
7., Siebensterngasse 27. D nach Ankündigung:
www.queerbeat.at.

55 Subverus @ Subzero [O11]
7., Siebensterngasse 27. D nach Ankündigung:
www.subversus.at.

61 Why Not [N12]
1., Tiefer Graben 22. D Fr, Sa 22-06.

47 Wiener Freiheit [P11]
5., Schönbrunner Str. 25. D Bar: Mo-Sa 20-04;
Disco: Fr, Sa 22-04.

62 U96
9., Nußdorfer Straße 69-71.
D Veranstaltungen nach Ankündigung.

70 Apollo City Sauna [O10]
7., Wimbergergasse 34. D 14-02.

71 Kaiserbründl [O12]
1., Weihburggasse 18-20. D So-Do 14-24;
Fr-Sa 14-02 nonstop. 

72 Papillon [M11] Bi-Sauna
9., Müllnergasse 5. D Mo-Do 18-02;Fr-So 18-04. 

73 Sauna Frisco [P11]
5., Schönbrunner Straße 28. D Mo-Do 15-24;
Fr, Sa 15-02; So 15-24. 

74 Sportsauna [N11]
8., Lange Gasse 10. D Mo-Do 15-01;
Fr-Mo 15-01 nonstop.

Rathauspark [N11]. Parlamentsseite.
Ganzjährig, immer sehr gut besucht.

Donauinsel (Sommer). 3 Bereiche: (a) FKK-
Gelände Nord, (b) Inselteich, (c) Toter Grund,
Steinspornbrücke, Ruderzentrum/Paulaner 
2 km flußabwärts. 

Lobau. 22., Dechantlacke. Gasthaus Roter Hiasl.

26 27

Adressen

Clubs & Partys

Saunas & Cruising

X Bar 48

Bar-Hopping in Wien führt durch eine Vielzahl
kleinerer, aber sehr anregender Lokale. Wer
nach dem Shopping auf der Mariahilfer Straße
einen Drink braucht, sollte in der X Bar vorbei
schauen (im Durchgang der Raimundpassage).

Mango 36

Ein immer belebtes Nachtlokal inmitten der
Szene am Naschmarkt ist die Mango. Die
verspiegelte Bar versüßt mit guter Musik und
ebensolchen Drinks bei einem sehr jungen
Publikum so manchen Flirt.

Village Bar 46

Das Village (ebenfalls in einer Naschmarkt-
Seitengasse) ist seit vielen Jahren – wenn auch
unter verschiedenen Namen – eine beliebte
schwule Bar. Das Publikum ist bunt gemischt
und die Stimmung entspannt und kommunika-
tiv. Das freundliche Personal und die leckeren
Drinks sorgen dafür, dass die Bar sehr gut
besucht ist und die Kontaktfreude der Gäste
entsprechend hoch.

Felixx 31

Das Felixx wurde innerhalb kürzester Zeit zum
festen Bestandteil der Szene. Die verkehrsgün-
stige Lage, das gediegene, etwas schwülstige
Interieur und die aufmerksame, gut aussehende
Bedienung schaffen einen hochwertigen Mix, der
den Gästen ausgezeichnet gefällt.

Versteck 45

Wer gerne behaupten möchte, im kleinsten Lokal
Wiens gewesen zu sein, der sollte nach einem
Bummel auf der Kärntner Straße einen Abstecher
ins Versteck nicht scheuen.
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Bars & Restaurants

Nightshift 40

Und alle, die bis jetzt noch keine Wiener Freunde
gefunden haben, können spät nachts noch im
Nightshift vorbeischauen. Es hat bis 6 Uhr 
geöffnet und ist damit beliebter Treff für richtige
Nachtschwärmer.

Sling 42

Auch das Sling bietet einsamen Nacht-
schwärmern bis in die Morgenstunden die
Möglichkeit, einen Drink zu nehmen und sich in
den Räumlichkeiten umzusehen. Es ist modern,
sauber und gut besucht.

Café Standard 20

Dieses von Lesben eröffnete, rollstuhlgerechte
Beisl glänzt mit ausgezeichneter Küche und
angenehmer Musik. Unter anderem haben die
lesbischen Mütter der „Mamazonen“ das Café
bereits als Treffpunkt auserkoren.

Zum roten Elefanten 23

„Klein, aber fein“ ist wohl eine treffende
Kurzbeschreibung dieses neuen Café-
Restaurants. Günstige Mittagsmenüs und zwei-
bis dreigängigen Abendmenüs laden zu einem
Besuch zu Mittag, aber auch für den Beginn
einer abendlichen Lokaltour. Die günstige Lage
lädt auch zu einem spontanen Nachmittags-
kaffee mit hausgemachten Kuchen und
Mehlspeisen nach dem Besuch nahe gelegener
Sehenswürdigkeiten oder einer Shoppingrunde
auf der bel(i)ebten Mariahilfer Straße.

!Café im KunstHausWien 4

Das Café im KunstHausWien, dem Hundertwasser
Museum mit wechselnden Ausstellungen, wird
von schickem Publikum — egal, ob hetero oder
homo — besonders gern besucht. Das Café ist in
Wirklichkeit ein Restaurant mit kompletter
Speisenfolge und hervorragenden Gerichten.

Das Besondere sind aber die üppige Pflanzen-
und Blumendekoration und das eigenwillig unre-
gelmäßige weltbekannte Hundertwasser-Design.
Das ganze Lokal ist eine einmalige Oase inmitten
der Stadt.

Die geografische und kulturelle Lage Wiens
inmitten Europas hat auch in der Wiener Küche
Spuren hinterlassen. Was in der ganzen Welt
als Wiener Küche geschätzt wird, ist eine
Melange aus österreichischen, ungarischen,
tschechischen und anderen mitteleuropäischen
Spezialitäten. Hier deshalb ein kleiner Auszug,
wo man/frau in Wien warme Gaumenfreuden
genießen kann.

nCafé Willendorf 21

Das Zentrum der Szene ist die Rosa Lila Villa an
der Linken Wienzeile. Das Café Willendorf, das
sich im Erdgeschoss des Lesben- und Schwulen-
hauses befindet, ist ein modern gestaltetes Café-
Restaurant mit ausgezeichneter Küche, großen
Portionen, günstigen Preisen und einem bezau-
bernden kleinen Gastgarten im Hof. Die Karte
wechselt regelmäßig und bietet von Vorspeisen
bis zum Dessert ein ausgezeichnetes Menü. Für
viele TouristInnen ist die „Villa“, wie das ganze
Haus umgangssprachlich genannt wird, Aus-
gangspunkt ihrer abendlichen Tour.
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Nightshift
6., Corneliusgasse 8 
D Mo-Sa 22-06

Sling
4., Kettenbrückengasse 4
D täglich 15-04 

Café Standard
5., Margaretenstraße 63
D Mo-Fr 8-24; Sa, So,
Fei 11-24
Y (+43-1) 581 05 86

Zum roten Elefanten 
6., Gumpendorfer Straße 3 
D Mo-Fr 11-24; Sa 18-24
Y (+43-1) 966 80 08

Café im KunstHausWien 
3., Weißgerber Lände 14 
D täglich 10-21
Y (+43-1) 712 04 97

Café Willendorf
6., Linke Wienzeile 102
D täglich 18-02
Y (+43-1) 587 17 89
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Motto 14

Das Motto ist wohl das ultimative In-Lokal Wiens.
Alles, was sich für wichtig und schön hält, trifft
sich auf einen Drink in der gestylten, aber sehr
gemütlichen Bar oder tauscht wichtige Neuig-
keiten bei einem ruhigen Abendessen aus. Die
Auswahl an Weinen und Drinks ist ausgezeich-
net, die Preise sind für die gute Qualität ange-
messen. Das Publikum ist gemischt und die
Promi-Dichte hoch. Designer Helmut Lang war
hier vor seinem Aufstieg zum Modezaren Kellner.

Café Leopold 10

Das MuseumsQuartier bietet Schätze der kultu-
rellen Art, während das Café Leopold die der
kulinarischen Art für Sie bereithält. Das Café be-
findet sich im MuseumsQuartier in erhöhter
Position, sodass der Gast von der Terrasse aus
das bunte Geschehen auf dem Museumsplatz
genauestens überblicken kann. Das Publikum ist
abends ebenso wie tagsüber trendy, aber nicht
schick. Abends dann auch mit DJ. Sonntags gilt
das späte Frühstück als Geheimtipp.

Neben diesen Restaurants existieren noch weite-
re Lokale, die gay-friendly und darüberhinaus
besonders empfehlenswert sind: Das
nPalmenhaus 16 im Burggarten ist eine
gestylte Szene-Brasserie mit imperialem Flair;
das hippe, von wechselnden DJs bespielte Deli 5

zwischen den Marktständen des Naschmarkts
spricht junge urbane Menschen an und das
Wrenkh 22 unweit vom Stephansplatz bietet
vegetarische Vielfalt, höchste (auch fleischliche)
Bio-Kost-Genüsse und eine progressive
Kochschule; das Café Restaurant Halle  9 , vom
selben Betreiber wie das Motto und das Café
Leopold – beide im MuseumsQuartier gelegen.
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Schon den jüngeren Bruder Kaiser Franz Josefs
trieb es in die heutige nKaiserbründl Sauna 71 ,
um sich in dem orientalischen Badehaus nicht
nur dem Wasserspaß hinzugeben, was im Wien
der Jahrhundertwende für einen handfesten
Skandal sorgte. Diese größte schwule Sauna
Wiens bietet Dampf- und Trockensauna, Fitness,
Cruising Labyrinth etc. Die allseits beliebte
Sportsauna 74 ist kleiner und wird vor allem
von eher jungem, sportlichem Publikum besucht.

Die Apollo City Sauna 70 ist eine Neighbour-
hoodsauna mit Charme und familiärer
Atmosphäre. Ein Neuzugang in der schwulen
Saunalandschaft ist die Sauna Frisco 73 , die
den Geist der schwulen Metropole San Francisco
beschwört. Papillon 72 ist der Name einer
Sauna mit neuem Konzept. Inmitten des bürger-
lichen neunten Bezirks befindet sich die erste
Sauna für alle Bisexuellen und jene, die das
noch werden möchten.

Wenn es das Wetter zulässt, kann man selbstver-
ständlich auch in Wien unter freiem Himmel
Kontakte knüpfen. In der Innenstadt ist der
Rathauspark (Parlamentsseite) ein bevorzugter
Treffpunkt. Im Sommer spielt sich auch einiges
auf der !Donauinsel ab. Der FKK-Bereich am
Toten Grund ist besonders beliebt (in der Nähe
der Steinspornbrücke).

Unter Dampf & Open-AirUnter Dampf & Open-Air

Motto
5., Schönbrunner Str. 30,
Eingang Rüdigergasse
D So-Do 18-02; Fr, Sa
18-04 Y (+43-1) 587 06 72

Café Leopold
7., Museumsplatz 1 
D Do-Sa 10-04;
So-Mi 10-02 
Y (+43-1) 523 67 32

Saunas & Cruising
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Die Heaven Gay Night ist tot. Lang leben Heaven
Vienna und Heaven Basic! 54 Die Grande Dame
der schwullesbischen Partyszene hat zwei würdi-
ge Nachfolger bekommen. Die Veranstalter diver-
ser Party-Institutionen sorgen mit House,
Discosounds und Garagebeats für schweißtrei-
bende Tanzstimmung unter dem Szenepublikum.

Das Why Not 61 bietet jeden Freitag und
Samstag ein klassisches Discoprogramm vom
Feinsten. Die kleine Innenstadtdisco existiert
schon seit Jahrzehnten und erfreut sich nach wie
vor größter Beliebtheit bei Jung und Alt. Auf dem
Dancefloor geht es schon mal richtig heiß her.

homoriental 58 richtet sich auch in der brand-
neuen Location gleichermaßen an Schwule und
Lesben. Die Atmosphäre ist entspannt und die
Musik morgenländisch inspiriert. Das geniale
Konzept und die stimmungsvolle Umsetzung
haben das homoriental zu einer der beliebtesten
Veranstaltungen der Wiener Szene gemacht.  

entiende spricht vor allem Schwule und deren
FreundInnen an. Exzellenter Sound und eine ent-
spannte, geradezu familiäre Stimmung locken
zahlreiche Anhänger zu den monatlichen Parties.
Achtung: In der Wiener Clublandschaft haben
entiende-Flyer inzwischen Kultcharakter! 

Etwa einmal im Monat, jeweils an einem Freitag,
findet H.A.P.P.Y statt. In wechselnden Locations
legt die Crème de la Crème der österreichischen
und internationalen House-DJs auf. Das
Publikum ist gemischt mit starkem schwulem
Überhang. Im Sommer lässt sich der Veranstalter
immer etwas Besonderes einfallen. 

Partys & Clubs

SUBVERSUS 55 Die monatlich in einem Keller-
gewölbe in zentraler Lage stattfindende Party
spricht vor allem lesbische und schwule Student-
Innen an. Eine mehr als gelungene Aktion des
Referats für LesBiSchwulTransGender der Hoch-
schülerInnenschaft der Technischen Universität
Wien. Note: Sehr gut

G.Spot 55 Die monatlich im immer schwullesbi-
scher werdenden Subzero stattfindende Party
richtet sich an Lesben aber auch an Schwule. Im
Subzero bieten wechselnde musikalische
Schwerpunkte wie Electronic, House, Tribal,
Techno und andere eine willkommene
Alternative zum schwullesbischen Discoalltag. 

Jeden 3. Freitag im Monat beherbergt das
Subzero queer:beat 55 Hier können Schwule,
Lesben und FreundInnen zu Indierock, Electronic
und Charts abtanzen. 4 DJs auf 2 Dancefloors
beschallen das junge und tanzwütige alternative
Publikum, als Zugabe gibt es optische
Leckerbissen von Visual-Künstlern. 

DRAMA ist nicht nur der Name sondern auch das
Motto dieser vierteljährlichen Veranstaltung. Es
wird großes Theater gespielt und das schickste
angezogen, was der Kleiderschrank hergibt. Die
größte und angesagteste Party der Stadt zieht
Schwule und Heteros durch Glamour und
Prominenz magisch an.

Der monatliche Club departure 51 hat sich der
brandneuen Musikrichtung Progressive ver-
schrieben und lockt musikverliebte und tanzbe-
geisterte größtenteils Schwule, aber auch
Heteros, in die heiligen Hallen des legendären
Jazzclubs Porgy & Bess. Hier geben die Party
People alles und bekommen, was sie verdienen:
eine geile Party!
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SUBVERSUS
@ Subzero
7., Siebensterngasse 27 
D nach Ankündigung
www.subversus.at

G.Spot 
@ Subzero
7., Siebensterngasse 27 
D 1. Fr im Monat
www.gspot.at

queer:beat 
@ Subzero
7., Siebensterngasse 27
D nach Ankündigung:
www.queerbeat.at

DRAMA
@ Location nach
Ankündigung
D nach Ankündigung:
www.dramaclub.at

departure
@ Porgy & Bess
1., Riemergasse 11 
D nach Ankündigung:
www.club-departure.at

Heaven Vienna
@ Location nach
Ankündigung
D nach Ankündigung
www.heaven.at

Heaven Basic
@ Camera Club
7., Neubaugasse 2
D 1. Sa im Monat
www.heaven.at

Why Not
1., Tiefer Graben 22
D Fr, Sa 22-06
www.why-not.at

homoriental
@ Badeschiff
1., Donaukanallände zwi-
schen Schwedenbrücke
und Urania
D nach Ankündigung
www.badeschiff.at

entiende
@ Location nach
Ankündigung
D nach Ankündigung
www.entiende.at

H.A.P.P.Y.
@ Location nach
Ankündigung
D nach Ankündigung: 
www.h-a-p-p-y.net
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Schwarze Seite

Viele Motive von Fetischveranstaltungen in
Europa werden von mSEPP of VIENNA gestaltet,
und weil Sepp in Wien beheimatet und fester
Bestandteil der Wiener Ledercommunity ist,
findet man seine Werke in diesem Zusammen-
hang überall. Mehr unter www.sepp-of-vienna.at.

[lo:sch], Stiefelknecht, Eagle und Sling sind die
Locations, wo Einheimische und Gäste ihrem
Fetisch frönen. Daneben besteht mit dem SMart
Café ein SM-Lokal, das allerdings je nach
Abend mixed ist. Wochentags sollte man den
Stiefelknecht 44 ausprobieren, der mit einem
Darkroom augestattet ist. Das Eagle 30 ist vom
Publikum mehr Mainstream, bietet aber eben-
falls einen Darkroom. Das Sling 42 in einer
Seitengasse des Naschmarkt bietet was der
Name verspricht und einiges mehr.

Die Leather&Motorbike Community (LMC Vienna)
ist als Verein organisiert und hat mit dem
[lo:sch] 35 seit nunmehr bald zehn Jahren eine
eigene Lokalität, die alle Wünsche eines
Ledermannes und Fetischliebhabers erfüllt.
Freitags und samstags ist hier heftiges Treiben
mit unterschiedlichen Themenabenden. Daneben
finden im [lo:sch] Special Events statt.
Höhepunkt des Wiener Fetischkalenders ist
„Wien in Schwarz“, ein Event, der von der LMC
rund um den österreichischen Nationalfeiertag
(26. Oktober) organisiert wird. Eine Reihe von
Partys und Veranstaltungen lockt Gäste aus nah
und fern zu diesem Leder- und Fetischtreffen.

Wien in Schwarz
25. – 28. Oktober 2007
Das internationale Leder- und Fetischtreffen in
Wien bietet nicht nur die obligate Leder- und
Fetischparty, sondern ein ganzes Rahmen-
programm. Von „wellcum“, „hart6“ bis zum
„Brunch“ und vielem mehr. Welches passendere
Wochenende könnte es dafür geben als rund um
den österreichischen Nationalfeiertag, wenn das
österreichische Bundesheer auf dem
Heldenplatz paradiert.
www.lmc-vienna.at

PerVienne 2007
Hartgesottene Fetischfans kommen bei PerVienne
auf ihre Kosten. Der Event ist mixed — gay/lesbi-
an/bi/trans/hetero/noch nicht angekommen —
und spricht Menschen mit Hang zu Latex, Leder
und entsprechenden Fantasien an.
www.pervienne.org

Black Change
28.12.2007 – 1.1.2008
Auch die Leder- und Fetischcommunity feiert den
Jahreswechsel, wie es sich gehört – mit einer
Reihe von Fetischpartys rund um Silvester.
Abschluss der anstrengenden Veranstaltungs-
reihe ist blackOUT am 1.1.2008.
www.lmc-vienna.at

Schwarze SeiteSchwarze Seite

Schwarze Seite

Stiefelknecht
5., Wimmergasse 20
D So-Do 22-02; 
Fr-Sa 22-04

Eagle
6., Blümelgasse 1
D täglich 21-04 

Sling
4., Kettenbrückengasse 4
D täglich 15-04 

[lo:sch]
15., Fünfhausgasse 1
D Fr, Sa ab 22
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Queer Sports

Spätestens seit dem großen internationalen Er-
folg der Outgames und Gay Games ist auch einer
breiten Öffentlichkeit bekannt, dass Schwule
und Lesben gerne Sport treiben. In Wien sind
einige Gruppen und Vereine beheimatet, die
Schwulen und Lesben die Möglichkeit bieten,
ihrem Sport unter Gleichgesinnten nachzugehen.

Von besonderem Interesse für alle Besucher-
Innen sind die Sportveranstaltungen, in deren
Rahmen sich nationale und internationale
schwullesbische SportlerInnen messen. Seit 2001
finden verschiedene Turniere in Österreich und
vor allem in Wien als schwullesbische Sport-
meisterschaften, den Austrogames statt.
Dadurch wurde das schwullesbische
Wettbewerbsangebot wesentlich vielfältiger.

Der älteste und größte schwullesbische
Sportverein Österreichs Aufschlag Wien ist daran
maßgeblich beteiligt. Vom 17. – 19.8.2007 wird
die jährliche Vienna Beach Trophy, das größte
schwullesbische Beachvolleyball-Turnier Europas,
veranstaltet. Das Vienna Valentine Swim
Tournament, das alle zwei Jahre um den
Valentinstag am 14. Februar stattfindet, wird erst
wieder 2009 veranstaltet.

Queer Sports

Neben Aufschlag finden sich noch eine Reihe
weiterer Vereine, deren Ziel die Ertüchtigung
schwuler und/oder lesbischer Körper in geselli-
gem gleichgesinnten Rahmen ist. Marantana
widmet sich dem Volleyballspiel unter Frauen.
Die Männer auf Touren begeben sich ins Umland
von Wien und noch weiter weg und besteigen
gemeinsam die höchsten Gipfel. Die TänzerInnen
veranstalten am 23.9.2007 den internationalen
Vienna Dance Contest.

Die Vernetzung aller österreichischen Sport-
vereine ist Aufgabe von Rainbow Sports, deren
Website wichtige Informationen für alle Sport-
begeisterten, Links zu Gruppen und Vereinen in
Wien und Umgebung und Veranstaltungsdetails
zu schwullesbischen Sportevents bietet.

All denjenigen, die auch im Urlaub in Form blei-
ben wollen, sei gesagt, dass die meisten
Fitnesscenter in Wien aus schwuler Sicht sehr
gut besucht sind. Hervorzuheben sind vor allem
alle Clubs der preiswerten Club Danube Kette,
das exklusive John Harris, die szenenahen Clubs
von BodyStyle sowie die beiden Clubs der
Elixia-Gruppe. Also ran an die Gewichte. Wer
regelmäßig schwimmen geht, hat in Wien die
Qual der Wahl. Eine Reihe gut gepflegter Frei-
und Hallenbäder sind flächendeckend vorhan-
den. Für Schwule und Lesben hervorzuheben
sind besonders das Stadthallenbad aus den
Fünfziger Jahren und das Schönbrunnerbad.
Für InlineskaterInnen und LäuferInnen stellt die
Donauinsel mit ihrem vielfältigen Sport- und
Erholungsangebot ein Eldorado dar. Beim
Sporteln kann man/frau sehen und gesehen wer-
den.

Fußballbegeisterte freuen sich schon auf das
Jahr 2008, wo das Finalspiel der Fußball-
Europameisterschaft am 29.6.2008 im Wiener
Ernst-Happel-Stadion stattfinden wird.
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Aufschlag Wien
Vienna Beach Trophy
17. – 19.8.2007
www.aufschlag.org

Marantana
marantana.lesbian.or.at

Männer auf Touren
maennerauftouren.rain-
bow.or.at

Vienna Dance Contest
23.9.2007
www.viennadancecontest.at

Rainbow Sports
sports.rainbow.or.at

Club Danube
www.clubdanube.at

John Harris
www.johnharris.at

BodyStyle
www.bodystyle.at

Elixia
www.elixia.at

Stadthallenbad
15., Vogelweidplatz 14
www.stadthalle.com

Schönbrunnerbad
12., Park Schönbrunn
www.schoenbrunnerbad.at

EURO 2008
7. – 29.6.2008
www.euro2008.com
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Nur für Frauen

Bewährt und beliebt seit 1977 ist das
Frauencafé 6 . In den 70er Jahren von einem
feministischen Kollektiv gegründet, zuletzt von
einer Frau allein mit viel Liebe und ganzem
Einsatz geführt, wird das kleine, aber feine
women only-(transgender welcome)-Café nun
von einer Gruppe engagierter Lesben geführt,
die viel Erfahrung im Gastro- und Kulturbereich
mitbringen. Die Frauenzentrum Bar 7 , bei
Szene-Geherinnen nur als FZ bekannt, ergänzt
die Frauen/Lesben-Barkultur in Wien durch
immer wiederkehrende Feste und

Veranstaltungen. Wer abtanzen möchte, geht am
Samstag in die Disco im FZ, wo frau für wenig
Eintritt bei spärlicher Einrichtung viel Platz zum
Tanzen, gute Stimmung und Musik bekommt.
Trotz moderner Lokalität werden sich Lipstick-
Lesben hier vielleicht eher fehl am Platz fühlen.

Das Richtige für Partyliebhaberinnen sind die gut
besuchten Frauenfeste im Andino 50 , meistens
am ersten Samstag im Monat, oder die gelegent-
lichen Clubbings am Freitag im U 96  62 .
Besonders zu empfehlen ist die Las Chicas
Frauendisco 59 , die Frauen jeden Freitag ab 21

Nur für Frauen

Uhr ins Studio 54 lädt. Auf großen Bildschirmen
verfolgen diese die amerikanische Kultserie „The
L-Word“ und geben sich danach dem Tanzen hin.

Alle die nicht nur „women-only“ unterwegs sein
wollen, sollten in Gina’s WeiBar 8 vorbeischau-
en. 2002 eröffnete in der Marchettigasse 11,
Wien 6, nicht allzu weit entfernt von der Rosa
Lila Villa, dieses nach der freundlichen Besitzerin
Gina Weiß benannte Lokal. Es gibt toskanische
Küche in ebensolchem stilvollen Ambiente, sehr
guten Kaffee und – in der wärmeren Jahreszeit –
einen attraktiven Gastgarten. Schwule Freunde
sind willkommen. Im Marea Alta 37 , einem
freundlichen Lokal auf der Gumpendorfer Straße
fühlen sich vor allem Frauen aber auch Männer
sehr wohl. Das Publikum ist jung und trendig.
Auch nicht rein lesbisch, aber immer noch auch
von Frauen besonders gut besucht ist das hom-
oriental 58 . Seit seiner Gründung hat es sich zu
einem der besten schwullesbischen Events der
Stadt entwickelt. Auch die Partys namens G.Spot
55 , die im Subzero etwa monatlich stattfinden,
sind allen Frauen sehr zu empfehlen.
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Las Chicas Frauendisco 
@ Studio 54
1., Riemergasse 13 
D Fr ab 22
www.laschicas.at

Gina’s WeiBar
6., Marchettigasse 11
D täglich 18-01
Y (+43-(0))699 1507 1507

Marea Alta
6., Gumpendorfer Str. 28
D Di-Sa 19-01

homoriental @ Badeschiff 
1., Donaukanallände zwi-
schen Schwedenbrücke
und Urania. 
D nach Ankündigung

G.Spot @ Subzero
7., Siebensterngasse 27
D nach Ankündigung:
www.gspot.at

Frauencafé
8., Lange Gasse 11 
D siehe
www.frauencafe.com
Y (+43-1) 406 37 54

Frauenzentrum Bar
9., Währinger Straße 59
Eingang Prechtlgasse
D Do-Sa 19-24 
Y (+43-1) 402 87 54

Andino
6., Münzwardeingasse 2
D nach Ankündigung

U96
9., Nußdorfer Straße 69-71
D Veranstaltungen nach
Ankündigung
www.club-u96.com
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Warme Winter

Wenn die kalte Jahreszeit herein bricht und
Wien unter einer verträumten Schneedecke
verschwindet, ist noch lange nicht Schluss mit
schwullesbischen Urlaubsfreuden.

Ende November verwandeln sich verschiedene
Wiener Plätze in ein Weihnachtsparadies. Überall
sprießen Christkindlmärkte aus dem Boden; der
älteste am Rathausplatz. Der gleich angrenzende
Rathauspark verwandelt sich dank eindrucks-
voller Weihnachtsbeleuchtung in ein veritables
Kunstprojekt. Auf Christkindlmärkte geht
man/frau aber nicht nur zum Einkaufen, sondern
auch, um sich bei einem Glühwein oder einem
Jagatee in netter Begleitung zu wärmen. Den
höchsten Homo-Faktor haben die Weihnachts-
märkte am Spittelberg und am Karlsplatz.

Eine der größten Partys des Jahres steigt zu
Silvester. Die ganze Innenstadt verwandelt sich
in den Silvesterpfad mit zahlreichen Bühnen,
buntem Programm und wärmenden Ständen. Um
Mitternacht läutet die Pummerin, die Glocke des
Stephansdoms, das neue Jahr ein. Zum Jahres-
wechsel finden auch zahlreiche schwullesbische
Partys statt. Praktisch alle Clubs und viele Bars
veranstalten Weihnachts- und Neujahrsspecials.
Die größte darunter ist Queer New Year und die
Leder- und Fetischcommunity feiert gleich meh-
rere Tage den Black Change. Alle, die es am 1.
Jänner früh aus den Federn treibt, können dem
weltbekannten Neujahrskonzert im Musikverein
beiwohnen. Wer hierfür keine Karten bekommen
konnte, sollte zum Rathausplatz ziehen, wo tra-
ditionell ein Katerfrühstück serviert und das
Konzert auf Großbildleinwand gezeigt wird. 

Viele junge und junggebliebene Schwule und
Lesben erstürmen saisonal bedingt die Eislauf-
plätze der Stadt. Besonders der Wiener Eistraum
auf dem Rathausplatz, aber auch der wunder-

Warme Winter

schöne, mit über 6.000 m2 besonders große
Platz des Wiener Eislaufvereins in zentraler
Lage neben dem Konzerthaus locken Schwule
und Lesben aufs Eis. 

Winter in Wien heißt auch Ballsaison. Eine
Traditionsveranstaltung jagt die andere, und fast
jede Berufs- und Bevölkerungsgruppe in Wien
veranstaltet ihren eigenen Ball. Zu den renom-
miertesten zählen der Kaiserball (31.12.2007),
der Philharmonikerball, der Ball der Wiener
Kaffeesieder (1.2.2008) und der Bonbon-Ball
(1.2.2008) – und natürlich der Opernball
(31.1.2008). Auch Schwule und Lesben feiern ihre
eigenen Bälle: den !Regenbogen-Ball
(26.1.2008), der die klassische Balltradition mit
strenger Abendgarderobe im imperialen
Ambiente des Parkhotel Schönbrunn für Schwule
und Lesben zugänglich macht, und der Rosenball
(31.1.2008), der als schrille Disco-Alternative zum
Opernball ein Muss für schwullesbische
BesucherInnen ist. Der ebenfalls einschlägige
Club Kreativ Ball (1.–2.2.2008) ist den ausgefal-
lenen Kostümbällen zuzuordnen. 
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Events

Life Ball
Der wohl schrillste und einträglichste AIDS/HIV
Charity Event Europas. Vom Bundesminister bis

zum Hollywood-Star bestaunen alle die Moden-
schau von Star-DesignerInnen am Rathausplatz
und feiern danach eine der ausgelassensten
Nächte Wiens. Karten für den Life Ball sind aller-
dings Mangelware, die opulente Fashion Show
kann auch ohne Ticket genossen werden.

Regenbogen-Parade
Es wäre nicht Österreich, wenn der CSD in Wien
auch CSD hieße. Die Community feiert jedes Jahr
im Juni die Regenbogen-Parade. Obwohl die Pa-
rade erst seit 1996 existiert, hat sie sich zu einem
der großen CSDs entwickelt. Immerhin mehr als
100.000 BesucherInnen kommen jedes Jahr auf
die Ringstraße.

Regenbogen-Ball
Wer denkt, dass Wiener Walzer Heterosache ist,
irrt ganz gewaltig. Der Regenbogen-Ball hat den
klassischen Wiener Ball für Schwule und Lesben
erobert. Festliche Abendgarderobe ist hier uner-
lässlich. Alles Walzer und viel Vergnügen!

Events

Rosenball
Das einzige, was beim Rosenball an einen klassi-
schen Ball erinnert, ist die Eröffnungpolonaise.
Ansonsten ist dieser Ball in der Heaven Gay
Night eine schrille Disco-Alternative zum zeit-
gleich in der Staatsoper stattfindenden
Opernball.

Identities – Queer Film Festival
Identities ist ein kulturelles Highlight und der
zweitgrößte internationale Filmevent der Stadt:
Die besten queeren Filmproduktionen aus aller
Welt in den schönsten Programmkinos Wiens,
ein umfangreiches Rahmenprogramm und Partys
und Clubbings ohne Ende versprechen eine auf-
regende Woche. Aber auch zwischen den alle
zwei Jahre stattfindenden Festivals bietet
Identities schwullesbisches Kino vom Feinsten.

EventsEvents
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Life Ball
26. Mai 2007
Mai 2008
www.lifeball.org

Regenbogen-Parade
30. Juni 2007
August 2008
www.hosiwien.at

Regenbogen-Ball
26. Januar 2008
www.hosiwien.at

Rosenball
31. Januar 2008
www.heaven.at

Identities – Queer Film
Festival
8. – 15. Juni 2007
www.identities.at
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OsterKlang 31. März – 9. April 2007 Siehe Seite 15
Wiener Festwochen 11. Mai – 17. Juni 2007 Siehe Seite 14
9. Wiener Bärenkongress 17. – 20. Mai 2007
Life Ball 26. Mai 2007 Siehe Seite 42
Jazz Fest Wien 25. Juni – 8. Juli 2007 Siehe Seite 15
Regenbogen-Parade 30. Juni 2007 Siehe Seite 42
Queer Identities 7. – 15. Juni 2007 Siehe Seiten 14, 43
Musikfilm-Festival 30. Juni – 2. September 2007 Siehe Seite 15
ImPulsTanz 12. Juli – 12. August 2007 Siehe Seite 15
Vienna Beach Trophy 17. – 19. August 2007 Siehe Seite 36
Vienna Dance Contest 23. September 2007 Siehe Seite 37
Viennale 19. – 31. Oktober 2007 Siehe Seite 15
Wien in Schwarz 25. – 28. Oktober 2007 Siehe Seiten 35, 42
Wien Modern 1. Nov. – 1. Dezember 2007 Siehe Seite 15
Kaiserball 31. Dezember 2007 Siehe Seite 41
Black Change 28. Dez. 2007 – 1. Januar 2008 Siehe Seiten 35, 42
Queer New Year 31. Dezember 2007 Siehe Seite 40

Neujahrskonzert 1. Januar 2008 Siehe Seite 40
Philharmonikerball Januar 2008 Siehe Seite 41
Resonanzen 19. – 27. Januar 2008 Siehe Seite 14
Regenbogen-Ball 26. Januar 2008 Siehe Seiten 41, 42
Club Kreativ Ball 1./2.  Februar 2008 Siehe Seite 41
Rosenball 31. Januar 2008 Siehe Seiten 41, 43
Opernball 31. Januar 2008 Siehe Seite 41
Bonbon-Ball 1. Februar 2008 Siehe Seite 41
Ball der Wiener Kaffeesieder 1. Februar 2008 Siehe Seite 41
OsterKlang 14. – 24. März 2008 Siehe Seite 15
Life Ball Mai 2008 Siehe Seite 42
Wiener Festwochen 9. Mai – 15. Juni 2008 Siehe Seite 14
Endspiel, EM 2008 29. Juni 2008 Siehe Seite 37
Jazz Fest Wien 23. Juni – 6. Juli 2008 Siehe Seite 14
Queer Identities erst wieder 2009 Siehe Seiten 14, 43
Musikfilm-Festival 12. Juli – 31. August 2008 Siehe Seite 15
ImPulsTanz Juli/August 2008 Siehe Seite 15
Regenbogen-Parade August 2008 Siehe Seite 42
Viennale 17. – 29. Oktober 2008 Siehe Seite 15
Wien in Schwarz 24. – 26. Oktober 2008 Siehe Seiten 35, 42
Wien Modern 26. Okt. – 30. November 2008 Siehe Seite 15  
Kaiserball 31. Dezember 2008 Siehe Seite 41
Queer New Year 31. Dezember 2008 Siehe Seite 40
Neujahrskonzert 1. Januar 2009 Siehe Seite 40 

Kalender 2007Kalender 2007

Vorschau 2008Vorschau 2008

Hotel-Info

Rund 370 Wiener Hotels und Pensionen erwarten
Sie! Bestellen Sie den Hotel Guide, schauen Sie
unter www.wien.info oder lassen Sie sich persön-
lich beraten. 

Aktuelle Veranstaltungsinformationen und viele andere Events finden Sie in
der Event-Datenbank unter www.wien.info

Hotel- und Tourist-
informationen sowie
Buchungsmöglichkeiten
bei:

Wien-Hotels & Info
Y (+43-1) 24 555
FAX: (+43-1) 24 555-666
E-Mail: info@wien.info
oder online als Service des
WienTourismus:
www.wien.info



Allgemeine Informationen inkl. schwullesbische Events,
gay-friendly Hotels, Sightseeing, Buchung von Unterkünften,
Prospekte, Vermittlung von StadtführerInnen und mehr:

Wien-Hotels & Info
D tägl. 9-19
Y (+43-1) 24 555
FAX: (+43-1) 24 555-666
E-Mail: info@wien.info

www.wien.info/gay 
Die Wiener Szene im Web mit Szene-Infos, Veranstaltungsdaten-
bank, Online-Buchung von Hotels und vielem mehr.

Tourist-Info Wien
• Albertinaplatz / Maysedergasse, D tägl. 9-19
• Flughafen Schwechat, Ankunftshalle, D tägl. 8.30-21

Vom Flughafen in die Stadt
• CAT nach Wien Mitte(16 Minuten) am Automaten 9,00 €
• Bus ins Stadtzentum (30 Minuten) 6,00 €
• S-Bahn S7 nach Wien Mitte/Wien Nord (25 Minuten) 3,00 €
• Taxi (ca. 20-30 Minuten) 30-40 €

Öffentliche Verkehrsmittel
• Wien Karte — 72h öffentliche Verkehrsmittel + zahlreiche
Sehenswürdigkeiten gratis oder ermäßigt 18,50 €
• Einzelfahrkarte (Vorverkauf/im Fahrzeug) 1,50/2,00 €
• 24-Stunden-Netzkarte 5,00 €
• 72-Stunden-Netzkarte 12,00 €
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Allgemeine Beratung und Infos:

Rosa Lila Villa
www.villa.at 
6., Linke Wienzeile 102
Schwulenberatung
Rosa Lila Tip (1. Stock)
D Mo, Mi, Sa 17-20 
Y (+43-1) 585 43 43 
FAX: (+43-1) 587 17 78 
Infos, Beratung, Kondome und
Gleitmittel, Bibliothek, Gruppen.
Lesbenberatung
Lila Tip (Erdgeschoß) 
D Mo, Mi, Fr 17-20 
Y (+43-1) 586 81 50

Homosexuelle Initiative Wien
www.hosiwien.at 
Y (+43-1) 216 66 04

Bei rechtlichen Problemen:

Rechtskomitee LAMBDA
Y/FAX: (+43-1) 876 30 61
E-Mail: office@RKLambda.at

Schwullesbische Medien:

Internet
Gayboy Online www.gayboy.at
GAYNET.AT www.gaynet.at
Rainbow.Online www.rainbow.at
Vienna Gay Guide www.gayguide.at

Lokale Zeitschriften mit Szeneinfos
COXX (gratis) www.coxx.at
Lambda Nachrichten (gratis)

www.lambdanachrichten.at
XTRA (gratis) www.xtra-news.at
GIB ( 4,50 €) www.gib-magazin.at

Tourist-Info Gay-Info

Notrufnummern:
Feuerwehr Y 122 Rettung/Notarzt Y 144
Polizei Y 133 Euro-Notruf (Polizei) Y 112
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Ambulatorium für
sexuell übertragbare
Krankheiten (STD) 80
1., Neutorgasse 20
Mo-Fr 8-12 Y Hotline:
(+43-1) 531 14-877 93

Marien-Apotheke 81
6., Schmalzhofgasse 1
Y (+43-1) 597 02 07

AIDS-Hilfe Wien 82
6., Mariahilfer Gürtel 4
Mo, Mi 16-20; Do 9-13;
Fr 14-18
Y (+43-1) 599 37
FAX: (+43-1) 599 37-16
E-Mail: wien@aidshilfen.at
Internet: www.aids.at

Dr. Lorenz Reiterer 83
Facharzt für Haut- und
Geschlechtskrankheiten
4., Blechturmgasse 26/6
Y (+43-1) 505 34 83-0

Dr. Horst Schalk 84
Arzt für Allgemeinmedizin
9., Zimmermannplatz 1/10
Y/FAX: (+43-1) 408 07 44

Schwulen-/lesbenfreundliche Gesundheitseinrichtungen

Die Wien-Karte um 18,50 €*

Ihr Vorteilsticket
Entdecken Sie 72 Stunden lang die Stadt mit U-Bahn, Bus oder Tram
und erhalten Sie mehr als 210 Ermäßigungen in Sehenswürdigkeiten,
Cafés, Restaurants, beim Shopping und beim Heurigen. Kaufen Sie
die Wien-Karte in der Tourist-Info Wien, in Ihrem Hotel oder bei den
Verkaufsstellen der Wiener Linien. Nähere Infos unter: www.wien.info
*Stand: Februar 2007
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